
-67.

Dienstag den 28. August 1836.

D l I V r i e n.

^e ine 3)lajcstät habcn mit a. h. Entschließm>g
vom 20. Juli l. I . dem Handelsmanne Joseph Anton
Lavison, den bisher ihm provisorisch anvertrauten Ge-
neral-Consulsposten in Marseille, gegen den Bezug
dcr tariffmäßigen Consular-Gebühren, definitiv zu
verleihen geruhet.

Laibach am 18. August 1836.

TN ien . ven 16- August.

Heute treten Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kulscmm von Österreich dic Ncisc nach Prag an. Das
Nachtquartier wird heute zu Po i sdo r f (5 V« Po-
"cn), morgen zu B r u n n (4V« Posten) genommen,
:n welcher Hauptstadt Ihre Majestäten am 18., 19.
«nd 20. August verweilen. Am 21. wird die Rcise
bisLcutomischl ( 5 ^ Posten), am 22. bis Kh-
niggrätz (4 Posten) fortgesetzt. Fünf Tage, der
23., 24., 25., 26., und 27. Auguste sind zum Aus-
tnthalte in Königgrätz mit Excmsioncn nqch K lad ru b
und Iosephstadt angesetzt. Am 28. verfügen Eich

(3 Posten), am 23.
^ a ) ' B r a n d e i s (^Posten) und von da, nach
zireitäglgcm Aufenthalle (M. und 31. August), am
1. September in das noch anderthalb Posten entftnitc
Prag. ^ , I m Allerho'chstcn kaiserlichen Gefolge be-
findet sich Se. Ercellenz der Obersthofmeister Ihrer Ma--
jestat der-Kaiserinn und Reisc-Oberlcilcr, Graf von
Dietri'chstcZ^; der Vorsteher der innern Kammer
Er. Majestät des Kaisers, Oberst Graf von Segur;
Ihre Excellenz die Obcrsthosmcistcrinn ihrcr Majestät
der Kaiserinn, Landgräsinn von Fürstcnberg; Se.
Excfllmz der k. k. Gencra^Major und GetM'al-Adju,

tant Sr. Majestät des Kaisers, GrafCIam-Mar-
t i nitz; dcr k. k. geheime Cabinetts-Dircctor, Freiherr
ron M a r t i n ; der k. k. geheime Eabinctts.-Ossiciül
Schrank; der Dienstkämmcrcr Sr. Majestät des
Kaisers, Graf von Esterhazy; der Flügel-Adjutant
Sr. Majestät des Kaisers,Kämmerer und Oberst-Lieut̂
nant, Freiherr von M o l l ; der k. k. Leibarzt, Hof-
rath Edlcr von Na imann ; der k. k. Fondcaffen-
Director und Neisc-Ncchmmgsführer, 3utter von
Scharf f ; die k. k. geheiiucn Cabineits-Officiale L u r
und Ruprecht; dcr k. k. Lcibchyrurg Semlitsch;
der f. k. Hoscaplan B r a g a t o ; der k. k. Hofcoll«
trolloramts-Adjur.ct Magner. __ DenNeisezug bil°
den im Ganzen 24 Wägen, und auf jeder Poststaticn
werden 86 Pfcrdc erfordcn. (Wai.d.)

Mkirn. vrn 18. Nugust.
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaise-

r i n n sind, von Po i sdo r f kommend, und nach-
dem Allcrhöchstdicselbcn bei Sr. kais. Hoheit dem
Herrn Erzherzog (ü ar l in dem Schlosse Selowitz
das Mittagsmahl eingmoimnen hatten, gestern um ö'/a
Uhr Nachmittags >im erwünschtesten Wohlseyn in
B r u n n eingetroffen und mit unbeschreiblichem Jubel
empfangen worden. An der Linie der Stadt geruhten
Ihre Majestäten die Bewillkommnung des Gouver.- -
neurs und mährischen Landeshauptmanns, Grafen von
Ugarte, an dcr Spitze dcr mährisch-schlcsischen Dc.
p'.ltcnion allcrgnädigst aufzunehmen. Von der Linie
bis in das .Landhaus mhnii Ihre Majestäten durch die
aufgestellten Reihen des Militärs und der herbeige-

'strömttn ftcudigst ergriffenen Bevölkerung dcr Vor-
stadt Al'brünn und dcr Stadt, Schritt für Schritt u:^
ttl dem laulesien Ecgenszurufc der treuen Bewohner
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dieser Hauptstadt. Vor dem Stadtthore, wo eineAb-
theilung der k. k. Garnison und des bewaffneten Bür^
gercorps aufgestellt war, wurden Ihre k. k. Majestä-
ten von dem Magistrate und den Gemeinderepräftn-

,tanten, am Stadtthor^ selbst von dem commandiren-
^en Generalfeldzeugmeister Grafen von M a z z u c h e N i ,

. ^ : d im L«:dhause an den in die zu Ihrem Empfang
' .bertiteten Appartements führenden Treppen von den

Landesbehörden, dann dem Olnüitzcr Fürst-Erzbischof
^ Grafen von Ehotek und dem Brünner Bischöfe

Hofrath von G i n d l an der Spitze des Domcapitels
ehrerbiethigst empfangen, und von den Chefs der Be-
hörden in Ihre Appartements begleitet, wo Letzteren
das Glück zu Theil wurde, sich Ihren k. k. Majestä-
ten vorstellen zu dürfen. Hierauf, geruhten Ihre k.
k. Majestäten auf dcm Walkon Sich dem jubelnden
Volke zu zeigen, und die Truppen defiliren zu lassen,
sofort aber sich in Ihre Appartements zurück zu ziehen
und Abends um 8'/2 Uhr eine von der Bürgerschaft
mit einem Fackelzuge dargebrachte Eantate allergnä-
digst auszunehmen. (Öst. B.)

F r a n k r e i c h .
- Der Moniteur vom 5. meldet: »Einer telegra-

phischen Depesche zufolge ist der König von Neapel
gestern Morgens um 9 Uhr von Metz abgereist, nach'-
dem er die dortige Kathedrale besichtigt hatje. __ Se.
Majestät wird sich einige Stunden in Verdun aufhal-
ten, um das dort in Besatzung liegende Earabinierre^
gimcnt in Augenschein zu nehmen, und dann geraden»
wegs nach Paris sich begeben.

Über Gibraltar erfährt man, daß die französischen
Kriegsschiffe Scipio und Herminic am 5. Jul i in der
Güy von Tanger vor Anker gegangen sind. Oberst
dk la Rue, der Abgeordnete des französischen Hofes,
war nach Mequmez abgegang-n, wo ihn der Kaiser,
von Marokko empfangen wollte.

Marschall C lauze l hat am 7. August Paris
verlassen, um sich nach Algier zurück zu begeben. Er
wird sich zunächst mit den Vorbereitungen der Ex-
pedition nach Const a n t i n e beschäftigen, welche
nächsten Herbst vor sich gehen soll.

Der König von Neapel hat auf dem Wege von
Verdun nach Llermont cinem Menschen, der halbvcr-
schmachtet im Straßengraben lag, das Leben gerettet,

. Es war ein Voltigeur vom 44. leichten Infanteriere-
giment, der nach dem Lager von Compiegne unterwegs
war und aus Erschöpfung hinter seinen Kameraden
zurückblicb. Als dcr König von Neape! ihn im Vor-
beifahren, ansichtig wurde, licß er, sogleich halten und
nachsehen. Der arme Mensch war bmits ohne Be-

wußtseyn; man setzte ihn in clnon der kömglichen Wa-
gen, und brachte i!)n so nach Clermont, wo er sich
wieder erholte und von dem M u g e reichlich beschenkt
entlassen wurde. (Ost. B.)

Die Negierung hat Befehle nach Toulon und
Port.-Vendre gesandt, um die Abfahrt der für die Ar-
mee'von Afrika bestimmten Verstärkungen zu beschleu-
nigen. Marschall Gauzcl meint, gegen den 25. Scpr.
mit zahlreichen Streitkräften den Atlas überschreiten,
und vor Ende Octobers die Expedition gegen Eonstan-
tinc zu Ende bringen zu können. Ein Eorps vn i
10,000 Arabern soll sich bei diesem Feldzua/ den fran-
zösischen ^Truppen anschließen. (Allg. Z.)

Der Impartial enthält folgenden Artikel: »Di«
Verstärkungen für die Fremdcn-Lcgion weiden sich un,
glücklicher Weise keineswegs, wie man behauptet hat,
auf 10-, 12- oder 15,009Mann, sondern bloß aus4»
bis 5000 belaujen. Die Legion im Ganzen wird nur
aus einer, einzigen Brigade oder zrpei Regimentern,
zu 2000 Mann jedes, bestehen, wozu noch einige Rei-
terei und eine Abtheilung Artillerie kommen soll. Der
Anführer, welcher sie anstatt des Generals Ber-
nclle comm^idircn soll, ist dem Vernehmennach be-
reits ernannt. Es ist jedoch nicht dcr Sieger von der
Sickack, welchen einige Blätter dazu,destimmcn woll-
ten, sondern ein ehemaliger Oberst des Kaiserreichs,
der sich durch ehrenvolle Dienste bekannt gemacht has.

Es sind zwei französische Kriegsschiffe, ein Li-
nienschiff und eine Fregatte, von Tanger im Reiche
Fez und Marokko mit dem von der französischen 3?s.
gierung an den dortigen Kaiser abgeschickten Obersten
de la Rue angelangt. Der Oberst wurde, als cr an
das Land, stieg, von den Forts begrüßt, der Pascha
Tanger mit der Besatzung.empfing ihn am Ufer. Nach
den zum Empfange des Gesandten in Mequinez ertheil,
ten Befehlen .hofft man, daß die zwischen Frankreich
und Maroffo bestehenden Irrungen sich werden beile-
gen lassen, und das Handelsinterresse nicht darunter
leiden werde. De la Rue ha!, seitdem das klemere sei.,
ner Kriegsschiffe nach Frankreich.abgeschickt, um, be-
vor er etwas abschließt, einen Verhaltungsbefehl zu er-
langen. (W. Z.)

D e r E c l a i r e u r von Toulon berichtet: der Ka-
xuWn-Pascha, dem man die Absicht einer Landung zu
T u n i s unterlegte, sey nach Constantinopc! zurückb»
rufen; ein türkischer Kutter habe diesen Befehl über-
bracht, den <na.n theils den Demonstrationen des Ge-
schwaders unter Admiral Hugon, theils den Vorstel-
lungen des französischen Botschafters zu Eonstantmo-
pel zuzuschreiben habe.



267

A u Z B a y o n n e schreibt man, daß 500 Freiwil-
lige von der dortigen Garnison, sowohl Offiziere als
Soldaten und Unteroffiziere, am 1. August nach Pau
abgegangen sind, wo das französische Hülscorps für
Spanien organisirt wird. (Ost. G.) .

S p a n i e n .
Briefe aus Malaga vom 27. Jul i gcbcn nähere

Nachricht über die Festlichkeiten, welche auf die 35er-
kündung der Constitution von 1812 folgten. Am Abend
des 26. versammelte sich die Nationalgardc, die Corps
der Garnison und die Behörden auf dem Platze Ala-
mcda, und leisteten den Constitutlonseid. Man fügt
bei, daß. noch an demselben Tage Emissarien nach den
verschiedenen Provinzen Andalusiens mit dem Austra^
gc abgegangen seyen, sie einzuladen, dem Beispiele
Malaga's zu folgen, und Deputirte zu einer Central-
Junta zu ernennen. Man zweifelt in Madrid gar
nicht daran, fügen jcne Briefe bei, daß die Bewegung
sich unmittelbar im ganzcn südlichen Spanien verbreite.

(W. Z.)
Die Madrider Zeitungen vom 29. Jul i verspre-

chen sich viel Gutes von der Ernennung Sarssieldszum
Generalissimus und lassen die »Bande" von Gomez
_ zum vierten odcr fünften Ma l seit vierzehn Tagen
_ vollständig zu Grunde gerichtet und auseinander
gejagt seyn. Von ncueu Unruhen in der Hauptstadt,
welche nach einem in Paris umgehenden Gerüchte die
Königiim zur Flucht genöthigt haben sollten, wissen
die Madrider Blätter von erwähntem Datum nichts.

(Ost. B.)
M a d r i d , 30. Jul i Abends. Die Saat, die

man ausgestreut, trägt ihre Früchte. Durch heute
aus Malaga eingetroffcne Briefe vom 26. erfahren wir
Folgendes. Am 25. 9 Uhr Abends versammelte sich

.Plötzlich die dortige Nationalgarde in offenbar fcmdli-
cher Absicht. Der Militärgouvcrneur, San Just,
trat ihr ganz allein gegenüber, und suchte sie durch
Zureden zur Ruhe zu bringen. Wmchelmördcrische
.Nugcln streckten ihn todt zu Boden. Der Civilqou-
rcrneur,. Graf del Donadio' suchte sich mit Hülst'des
Lmtemiulttars zu retten, ward.erkannt, ermordet, und
durch die Straßen geschleift. Darauf errichtete man
eine Junta, und verlangte die Proclamirung der Eon-
stitunon von 1812. Am 26. erließ die Junta eine
(vor mir liegende) Proclamation, in welcher sie er.
klärte, sie könne sich nur als provisorisch betrachten,
und es müsse bis Abends 5 Uhr eine andere Behörde
ernannt werden »um das künftige Verfahren auf der
cmgcschlagcncn Bahn fortzuleitcn, und den Wünschen
des Volkes Genüge zu thun." Sie schließt mit den
Worten: -Es lebe die Freiheit, es lebe die Consti-

tution von 1812, es lebe die Einigkeit! Malaga, 26.
Jul i 1836. (Untcrz.) Juan Antonio Escalanie,
^brist der Karabinicrs, P r ä s i d e n t .

Der amtliche Bericht des Generals Bernelle über
das Dressen vom 1 . AMgust ist nunmehr erschienen.
BillarcalOattc 15 bis A Bataillone und sieben Stück
Geschütz, GcncrÄ Bernelle nur 14 Bataillone, von
welchen fünf gar nicht'ins Tressen kamen. Der An-'
griff ging von Bernelle aus, indem Villarcal beider
Nachricht von seiner Annäherung sich in die verschanzte
Stellung von Inigo gezogen hatte, welche schon ftü^

.her einmal, in dem Treffen vom 4. Juni, von der
französischen Fremdenlegion genommen und zerstört,
seitdem aber von den Carlisien wieder hergestellt wor-
den war. General Nernelle nahm eine Schanze nach
der andern, und warf dcn Feind in das Gehölz und
die Engpässe von Engui. Um halb 5 Uhr Morgens
hatte das Tressen angefangen; um halb 10 Uhr Nachts
wurde die letzte Verschanzung genommen. I n der
Nacht traf das Regiment Bourbon, das am 31. Ju l i
noch zu Artajona, 15 Stunden von Iubir i , gewesen
war, nach einem angestrengten Eilmarsch aus dem
Schlachtselde ein, wo die Si,eger bivouakirten. Wäre
es zwei Stunden früher gekommen, oder wäre es um
so viel länger Tag geblieben, so hätte General Ber-
nelle, wie er sagt, seinem Gegner die Hälfte seiner
Truppen abgenommen oder ihn genöthigt, sich nach
Frankreich zu werfen, denn das Tressen fand in der
Nähe der Gränze Statt. Das Regiment polnischer
Lanciers (zwei Schwadronen, 260 Pferde) hat sich
mit Lorbem bedeckt; es machte wiederholte Angriffe
nüt einem Heuer und einer Tapferkeit, welche Alles
vor sich niederrissen, und nahm die stärkste Position
des Feindes, welche durch ein verschanztes Batai l lon
vertheidigt war, im Galopp.

I n Folge der Bewegung zu Malaga :st die Con-
stitution von 1812 in mehreren Provinzialhauptstäd-
tcn ausgerufen worden. Glücklicherweise hat man
nicht die Unordnungen und das Blutvergießen zu be-
klagen, durch die jene Stadt in Betrübniß versetzt
ward. Man nennt, außer Malaga, Saragossa, Jean
Cordova, Granada, Sevil la, Cadiz und Barcelona
als die jetzt unter jener allen Fahne der Unabhängig
keit vereinigten, Städte. (Allg. Z.)

Die Scntinelle wil l wissen, daß auch dic Gene-
räle Latte imd Manso, vielleicht sogar Espartero, dcm
»in Ungnade gefallenen" General Cordova nachfolgen
würden. I n Bezug auf die zwei Erstgenannten ha«
be es sogar geheißen, man wolle sie wegen ihres Uw?
geschicks gegen Gomcz vor ein Kriegsgericht stellen. ^_
Von den beiden Expeditionen unter Gomez und Ba-
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silio Garcia ist alles stille. CZ scheint, daß dic Trup-
pen der Königinn diese carlistischen Anführer fortwah-
rend »vor sich her treiben," d. h. hinter ihnen drein
sind, ohne sie einzuholen, zuweilen sc^ar ohne zu wis-
sen, wohin sich dieselben gcwRldet habG. General
.Bcrnclle hat äm'29. zu Puente la R'sy.na^o Mann
seiner Legion erschießen lassen, well sie zu descrtircn
versucht hatten.

Der Madrider Zeitung zu Folge, hat die Regie-
rung gegen Malaga folgende Anordnungen getroffen:
Die Stadt ist m Belagerungszustand erklärt, ein M i -
litärgcncht zur 'Aburthcilung ü'bcr die .Rebellen nie-,
hergesetzt, und jedem Spanier das Nccht übertragen,
die Thcilnchmer an dem Aufstande zu verhaften. Die-
jenigen jedoch, welche sich binnen vier Tagen unter-
werfen werden, mit Ausnahme der Mörder von Do-
nadio und S t . Just begnadigt. Antcqucra ist Statt
Malaga's zur Hauptstadt der Provmz Malaga erho-
ben.

Das Journal de Paris vom 6. schreibt: »Man
erfahrt, daß zu Malaga am 26. bedeutende Unruhen
auZgcbrochen sind;- etwas Näheres ist noch nicht be-
kannt." Das Journal des Dedctts bemerkt dazu: »Es
scheint, daß in Malaga die exaltirte Partei sich der
Stadt bcmeistert hat, daß dcr Gouverneur und der
Militärcommandant ermordet worden sind, und daß
die übrigens nichtsehr zahlreiche Garnison zuletzt eben-
falls zu den Aufrührerin übergegangen D .

(Ost. B.)
P o r t u g a l .

Das Madrider Blatt Espanol enthalt folgendes
Schreiben aus Lissabon bom 23. J u l i : »Eine telegra-
phische Depesche aus Oporto meldete uns, daß Go-
mez am 20. d. in Gallicicn eingerückt sey. Alsbald
schickte die Negierung verschiedene Ttttppenabtheilun-
gcn an die Gränze, um dM Feind zu beobachten, und
den Truppen I s a b e l l a ' s Hülfe zu leisten, falls d i :
ffattiosen nicht von den durch General Latre befehlig-
ten Truppcn zurückgeworfen würden. Vorgestern früh
fand ein von Ihrer Majestät selbst präsidittcr Mini -
sterrath Stat t ; um 2 Uhr Nachmittags traten die M i -
«ister, unter dem Vorsitze des Herzogs von Palmella,
abermals zusammen. Der spanische Obrist de Gand
blieb lange in Conferenz mit ihm. I hm hatte der spa-
utsche Botschafter, Perez de Castro, seine Wollmachten
für diesen Fall übertragen." ! (Allg. Z.)

Q r o H h r i t a n n i r n .
Am 3. August wurde zu London in Pall-Mall

die Statue Königs Georg l l l . feierlich enthüllt. Un-

ter den Anwesenden befand sich auch der Herzog von
Cumberland, der über dieß Denkmal großes Lob aus-
sprach, und die Ähnlichkeit mit den Zügen seines ver̂
storbenen Vaters rühmte. Die Bildsäule ist vonBron-
ce, steht aus einem zwölfFuß hohen Piedestal, und hat
folgende Inschrift: Seiner allervortresslichsten Maje-
stät Georg I I I . , König von Großbritannien und I r -
land, und Vertheidiger dcs Glaubens; einem Mo-
narchen, der das Bollwerk der Christenheit ohne die
Ehren eines Heiligen war, und der Eroberer des hal-
ben Erdballs, ohne den Nuf eines Helden, der auf
den Trümmern von Neichm herrschte, und doch von
seinem Volke geliebt starb; als dcr Fricde in seinem
weiten Reiche begründet war; als Literatur und Han-
del stines Landes die Welt.ersülltcn; als brittische Ta-
pferkeit unerreicht, und der brittische Charakter makkel-
los war. (W. Z,)

Aus Calcuta hat man Nachrichten bis zum 2?..
Febr. erhalten. Begum-Sumroo, die berühmte Für
stinn von Iughire, eine dcr ältesten und aufrichtigst!!!
Verbündeten Englands, ist zu Sirdhannah am 27'
Jänner in einem Alter von 87 Jahren gestorben. Tcit
50 Jahren hatte sie eine merkwürdige Rolle in denöf-l,
ftntlichen Angelegenheiten Indiens gespielt. Durch
ihren Tod werden ihre sämmtlichen Staaten Eigew-
thum der brittischcn Regierung. (Allg. Z.)

Ve re in ig te Stnaten von M o r v a m c r i k a .
New-Yorker Blätter vom 23. Juni berichten Fol.

gendes: Auf dcr Eisenbahn von Boston nach Provi-
dence stießen am 29. Juni zwei Dampfwagen-Züge,
dle mit einer Schnelligkeit von 14 Meilen in der
Stunde sich entgegenkamen, mit furchtbarer Gewalt
zusammen. Die beiden Dampfwagcn sind völlig zer-
stört und die beiden ersten Wagen bedeutend beschä-
digt. Auf dem von Boston kommenden Wagen >uge
befanden sich 115 Passagiere, von dmcn etwa 20 die
Beine gebrochen haben. — I n Neu-Braunschwcig ist
in der Nabe von Frederiktown ein Wald in Brand ae-
rathen, dessen Fcucr mit furchtbarer Wuth u:n sich
greift. Die Atmosphäre war zum Ersticken mit Dampf
angefüllt. , (Allg. Z.)

M c H? i r ö.
Den neuesten Nachrichten aus Mcxico zufolge,

war General Unea zum Generalissimus der gegen Te-
xas opcrirendm mcxicanischen Armee ernannt wordm.

Nach Briefen aus T a m p i c o vom 11. Juni ,
welche das bnttische Kriegs schiffComus ub erd rächt hat,
war dort der Befehl angelangt, alle mmcamschen H ^ -
fen an der Ostküste zu schließen. Man glaubte, dicstr
Befehl sey durch ein Gerücht verursacht worden, dem
zufolge in New-Orleans cine Erpedition zu Gunsten
von Teras ausgerüstet würde, um eins Invasion an
ei.'.em Thcileocr Kl.slc zu bcwcrlstelligcn.

Nk?.iucur: F r . Lau. O e i n r i c h . Vorleger: I g n . ; ; M . (?vler v. T i l l in m^zir.


